
   
 

  

natürliche und recyclebare
Baustoffe und Konstruktionen

 
 

 

 

  
 

 
 

 
 

für unterschiedliche Bauherrenmodelle 
Baugruppen, Genossenschaften
landeseigene Wohnbaugesellschaften

Gliederung in Hauseinheiten durchgrünte Erschließungshöfe Nutzung regenerativer Energien
Spielflächen

    
   

   
  

                   

 
    
 

   
  

Tempelhofer 
Feld

Baumpflanzung am Feldrand 
für grüne Stadtsilhouette

    
   

    
   

    

    
   

   
   

 

   
   

 

Umbau Oderstraße als 
Boulevard für Fußgänger 
und Radfahrer

Erhalt historischer Treppenanlagen

              

Parknischen verweben die Oderstraße mit dem Tempelhofer Feld

Oderstraße

Retentionsflächen

150125 150125 150125IDEENWETTBEWERB TEMPELHOFER FELD 150125

DIE PRODUKTIVE STADT / Südlicher Feldrand und Alt-Tempelhof Ost

DIE NEUE GRÜNDERZEIT / Östlicher Feldrand und Schillerkiez

DIE LANDSCHAFTSSTADT / Nördlicher Feldrand und Columbiadamm

GELÄNDESCHNITTE / M 1:1000

DIE NEUE GRÜNDERZEIT / östlicher Feldrand und Schillerkiez / M 1:500

DIE PRODUKTIVE STADT / südlicher Feldrand und Alt Tempelhof / M 1:500

MASTERPLAN / M 1:2500

Retentionsflächen

Nutzung regenerativer Energien durchgrünte Gemeinschaftshöfe

Erhalt von Bestandsgebäuden

natürliche und recyclebare
Baustoffe und Konstruktionen

produktive Sockelzone
Gewerbe, Produktion, öffentliche und
quartiersdienliche Nutzungen

Tempelhofer
Feld

   Tempelhofer Allee

ThF

max. 25 m
V-VII

        
         

        
        

        
     

         
      
         
      

   

         
         

        
        

         
      

           
           

          
           

      

           
           

          
           

      

          
           

         
          

         

          
            

         
           

       

          
       
         
       

   

            
          

        
      

        
         

       
        

      

         
         

       
     

Ausrichtungen
           
           

          
           

      

Höhen
            

          
        

      

           
           

          
           

      

Die von innen erschlossenen Blöcke nehmen die Struktur der Oderstraße auf 
und verjüngen sich zum Tempelhofer Feld, um eine räumlich und visuelle 
Vernetzung zu erzeugen. Zum öffentlichen Raum bilden die Neubauten klare 
Stadtkanten aus, während im Blockinneren bis zu 3 Meter tiefe Vorsprünge 
zulässig sind, um heterogene Wohnhöfe zu schaffen.

Die Traufhöhe lehnt sich mit 22 Metern am Maßstab des Schillerkiezes an. 
An städtebaulich prägnanten Orten werden Überhöhungen bis zu 25 Metern 
zugelassen. So werden 6-8 Vollgeschosse unterhalb der Hochhausgrenze 
ermöglicht, was eine einfache kostengünstige Bauweise fördert.

20,00°

5,00

max.

max.
max. 25 m

max. 60 m

Mögliche   Umbau z  
         

  
        

      
         

      

         
    

     
       

 

         
     

       
     

        
      

      
       

 

         
        

   
         

        
         

 

       
     

     
      

 

        
       

    
        

         
        

        
       

         
        

       
       

     
     

       
    

        
        

        

         
        

         
         

        
       

     
    

    
     

      

       
    

     
       

     
      

    
     

    
   

     
    

     
      

    

     
   

      
     

     
     

    
     

  

       
    

      
      

     
      

      
      

    

         
        

   
         

         
         

       
     

       
      

       
      
       

    
 

          
       

          
 

       
        

       
  

         
         

          
         

          
   

          
        

          

          
       

          
 

            
        

            
            

   

            
         

            
            

   

          
      

        
         

   

            
         

            
            

   

          
       

          
 

           
          

       

           
          

       

          
       

          
 

          
       

          
 

          
          

         
          

         

           
         

         

           
         

         

            
         

            
           

    

            
          
            

             
 

 
           

         
         

            
          
            

             
 

           
         

         

Ausrichtungen

Höhen
            

          
            

             
 

        
        

        

Untergeschosse
          

          
           
           

        

        
        

        

Dachnutzungen
           

         
         

       
       
        

  

         
        

         
         

         
      

          
       
        

          
 

       
       

        
        

      
    

     
       

  
 

        
        

        

Die Traufhöhe von 25 Metern lehnt sich am typischen Berliner Maßstab an, 
ermöglicht aber bis zu 8 Vollgeschosse unterhalb der Hochhausgrenze. Kleine 
Wohntürme mit bis zu 60 Meter Höhe überlagern die Textur um städtebauliche 
Akzente zu setzen und mehr Dichte zu erzeugen. Hier sind bis zu 16 
Vollgeschosse realisierbar.

         
        

         
         

         
      

Die Dächer werden mit Aufenthaltsflächen, intensiver Dachbegrünung 
und Solarnutzung aktiviert. Technische Aufbauten bleiben innerhalb 
des zulässigen Lichtraumprofils um aus dem Straßenraum nicht 
wahrnehmbar zu sein.

           
        

         

           
        

          

Die Häuser werden an den Straßen und öffentlichen Plätzen der Blockaußen- 
kante folgend gesetzt. Im Blockinneren werden keine Festlegungen getroffen, 
hier wird nach den Regeln von Aussicht und Sonneneinstrahlungen geplant.

Stellplätze für den ruhenden Verkehr dürfen in den Untergeschossen 
der Neubebauung geplant werden. Eine Auskragung wird mit 
maximal 5 Metern gestattet um den Blockinnenbereich nicht zu 
versiegeln und intensiv begrünen zu können. Durch die Anordnung 
von Mobilitätshubs wird zudem ein Anreiz geschaffen, auf 
Tiefgaragen zu verzichten, was kostengünstiges, einfaches Bauen 
ermöglicht.

VERKEHRSKONZEPT / Hierarchisierung der Straßenräume NUTZUNGSKONZEPT / Durchmischte Stadtquartiere

max. 90 m

      
   

    
    

    
      

      
    

         
          

      

    
       

                
            

  

      
         

                
            

  

                
            

  

                
            

  

          
       

       
    

     
      

        
      

              
           

     

Höhen

Ausrichtungen
Die Kubatur der Wohnhochhäuser wird nicht vorgegeben.

         

          
         

       
      

       
          

    

 
          

         
       

      
       
          

    

          
          

       
       

        
          

 

          
         

      
      

     
         

        

Auf den Baufeldern dürfen max. 1/3 der Fläche bebaut werden.

              
          

     

              
          

     

              
          

     

              
          

     

Alle 300 Meter werden Mobilitätshubs als zentrale Orte für alle 
Mobilitätsangebote im Quartier angeordnet. Hier wird der Großteil des 
ruhenden Individualverkehrs (Pkw und Fahrräder) untergebracht. 
Carsharing, sowie Mikromobilitätsangebote, wie E-Scooter und 
Lastenräder bieten den Bewohner:innen klimaschonende optimale 
Verkehrsmittel. Baukonstruktion und Gebäudestruktur werden so 
ausgelegt, dass ein Umbau in Wohn- oder Büronutzungen nachträglich 
einfach möglich ist.

              
         

    

           
         

   

Große Wohntürme mit bis zu 90 Meter Höhe werden als Solitäre in den Wald gesetzt 
und bilden eine markante Silhouette am Columbiadamm, ohne die Kaltluftzufuhr 
nach Kreuzberg zu beeinträchtigen.

natürliche und recyclebare
Baustoffe und Konstruktionen

 
  

  

  
 

  

Tempelhofer
Feld

Columbiadamm

Frischluftschneisen

Aufforstung des Waldes mit Klimabäumen 
als natürliches Habitat für Stadttiere

    
  

Retentionsflächen

Öffentliche Parkflächen als Zugänge 
zum Tempelhofer Feld

Nutzung regenerativer 
Energien wie Windkraftwerke 
auf den Dächern

max. 90 m

      
   

    
    

    
      

      
    

         
          

      

    
       

                
            

  

      
         

                
            

  

                
            

  

                
            

  

          
       

       
    

     
      

        
      

              
           

     

Höhen

Ausrichtungen
Die Kubatur der Wohnhochhäuser wird nicht vorgegeben.

         

          
         

       
      

       
          

    

 
          

         
       

      
       
          

    

          
          

       
       

        
          

 

          
         

      
      

     
         

        

Auf den Baufeldern dürfen max. 1/3 der Fläche bebaut werden.

              
          

     

              
          

     

              
          

     

              
          

     

Alle 300 Meter werden Mobilitätshubs als zentrale Orte für alle 
Mobilitätsangebote im Quartier angeordnet. Hier wird der Großteil des 
ruhenden Individualverkehrs (Pkw und Fahrräder) untergebracht. 
Carsharing, sowie Mikromobilitätsangebote, wie E-Scooter und 
Lastenräder bieten den Bewohner:innen klimaschonende optimale 
Verkehrsmittel. Baukonstruktion und Gebäudestruktur werden so 
ausgelegt, dass ein Umbau in Wohn- oder Büronutzungen nachträglich 
einfach möglich ist.

              
         

    

           
         

   

Große Wohntürme mit bis zu 90 Meter Höhe werden als Solitäre in den Wald gesetzt 
und bilden eine markante Silhouette am Columbiadamm, ohne die Kaltluftzufuhr 
nach Kreuzberg zu beeinträchtigen.

Wohnnutzung

Mischnutzung

Gewerbenutzung

öffentliche Einrichtung

GRÜNRAUMKONZEPT SOZIALE INFRASTRUKTUR / MOBILITÄT

STADTKLIMA QUARTIERKLIMA / WASSERMANAGEMENT

ETTAPIERUNG / Phase 2 - FertigstellungETTAPIERUNG / Phase 1

20,00°

5,00

max.

max.
max. 25 m

max. 60 m

Mögliche   Umbau z  
         

  
        

      
         
      

         
    

     
       

 

         
     

       
     

        
      

      
       

 

         
        

   
         

        
         

 

       
     

     
      

 

        
       

    
        

         
        

        
       

         
        

       
       

     
     

       
    

        
        

        

         
        

         
         

        
       

     
    

    
     

      

       
    

     
       

     
      

    
     

    
   

     
    

     
      

    

     
   

      
     

     
     

    
     

  

       
    

      
      

     
      

      
      

    

         
        

   
         

         
         

       
     

       
      

       
      
       

    
 

          
       

          
 

       
        

       
  

         
         

          
         

          
   

          
        

          

          
       

          
 

            
        

            
            

   

            
         

            
            

   

          
      

        
         

   

            
         

            
            

   

          
       

          
 

           
          

       

           
          

       

          
       

          
 

          
       

          
 

          
          

         
          

         

           
         

         

           
         

         

            
         

            
           

    

            
          
            

             
 

 
           

         
         

            
          
            

             
 

           
         

         

Ausrichtungen

Höhen
            

          
            

             
 

        
        

        

Untergeschosse
          

          
           
           

        

        
        

        

Dachnutzungen
           

         
         

       
       
        

  

         
        

         
         

         
      

          
       
        

          
 

       
       

        
        

      
    

     
       

  
 

        
        

        

Die Traufhöhe von 25 Metern lehnt sich am typischen Berliner Maßstab an, 
ermöglicht aber bis zu 8 Vollgeschosse unterhalb der Hochhausgrenze. Kleine 
Wohntürme mit bis zu 60 Meter Höhe überlagern die Textur um städtebauliche 
Akzente zu setzen und mehr Dichte zu erzeugen. Hier sind bis zu 16 
Vollgeschosse realisierbar.

         
        

         
         

         
      

Die Dächer werden mit Aufenthaltsflächen, intensiver Dachbegrünung 
und Solarnutzung aktiviert. Technische Aufbauten bleiben innerhalb 
des zulässigen Lichtraumprofils um aus dem Straßenraum nicht 
wahrnehmbar zu sein.

           
        

         

           
        

          

Die Häuser werden an den Straßen und öffentlichen Plätzen der Blockaußen- 
kante folgend gesetzt. Im Blockinneren werden keine Festlegungen getroffen, 
hier wird nach den Regeln von Aussicht und Sonneneinstrahlungen geplant.

Stellplätze für den ruhenden Verkehr dürfen in den Untergeschossen 
der Neubebauung geplant werden. Eine Auskragung wird mit 
maximal 5 Metern gestattet um den Blockinnenbereich nicht zu 
versiegeln und intensiv begrünen zu können. Durch die Anordnung 
von Mobilitätshubs wird zudem ein Anreiz geschaffen, auf 
Tiefgaragen zu verzichten, was kostengünstiges, einfaches Bauen 
ermöglicht.

20,00°

5,00

max.

max.
max. 25 m

max. 60 m
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Ausrichtungen

Höhen
            

          
            

             
 

        
        

        

Untergeschosse
          

          
           
           

        

        
        

        

Dachnutzungen
           

         
         

       
       
        

  

         
        

         
         

         
      

          
       
        

          
 

       
       

        
        

      
    

     
       

  
 

        
        

        

Die Traufhöhe von 25 Metern lehnt sich am typischen Berliner Maßstab an, 
ermöglicht aber bis zu 8 Vollgeschosse unterhalb der Hochhausgrenze. Kleine 
Wohntürme mit bis zu 60 Meter Höhe überlagern die Textur um städtebauliche 
Akzente zu setzen und mehr Dichte zu erzeugen. Hier sind bis zu 16 
Vollgeschosse realisierbar.

         
        

         
         

         
      

Die Dächer werden mit Aufenthaltsflächen, intensiver Dachbegrünung 
und Solarnutzung aktiviert. Technische Aufbauten bleiben innerhalb 
des zulässigen Lichtraumprofils um aus dem Straßenraum nicht 
wahrnehmbar zu sein.

           
        

         

           
        

          

Die Häuser werden an den Straßen und öffentlichen Plätzen der Blockaußen- 
kante folgend gesetzt. Im Blockinneren werden keine Festlegungen getroffen, 
hier wird nach den Regeln von Aussicht und Sonneneinstrahlungen geplant.

Stellplätze für den ruhenden Verkehr dürfen in den Untergeschossen 
der Neubebauung geplant werden. Eine Auskragung wird mit 
maximal 5 Metern gestattet um den Blockinnenbereich nicht zu 
versiegeln und intensiv begrünen zu können. Durch die Anordnung 
von Mobilitätshubs wird zudem ein Anreiz geschaffen, auf 
Tiefgaragen zu verzichten, was kostengünstiges, einfaches Bauen 
ermöglicht.

20,00°

5,00

max.

max.
max. 25 m

max. 60 m
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Ausrichtungen

Höhen
            

          
            

             
 

        
        

        

Untergeschosse
          

          
           
           

        

        
        

        

Dachnutzungen
           

         
         

       
       
        

  

         
        

         
         

         
      

          
       
        

          
 

       
       

        
        

      
    

     
       

  
 

        
        

        

Die Traufhöhe von 25 Metern lehnt sich am typischen Berliner Maßstab an, 
ermöglicht aber bis zu 8 Vollgeschosse unterhalb der Hochhausgrenze. Kleine 
Wohntürme mit bis zu 60 Meter Höhe überlagern die Textur um städtebauliche 
Akzente zu setzen und mehr Dichte zu erzeugen. Hier sind bis zu 16 
Vollgeschosse realisierbar.

         
        

         
         

         
      

Die Dächer werden mit Aufenthaltsflächen, intensiver Dachbegrünung 
und Solarnutzung aktiviert. Technische Aufbauten bleiben innerhalb 
des zulässigen Lichtraumprofils um aus dem Straßenraum nicht 
wahrnehmbar zu sein.

           
        

         

           
        

          

Die Häuser werden an den Straßen und öffentlichen Plätzen der Blockaußen- 
kante folgend gesetzt. Im Blockinneren werden keine Festlegungen getroffen, 
hier wird nach den Regeln von Aussicht und Sonneneinstrahlungen geplant.

Stellplätze für den ruhenden Verkehr dürfen in den Untergeschossen 
der Neubebauung geplant werden. Eine Auskragung wird mit 
maximal 5 Metern gestattet um den Blockinnenbereich nicht zu 
versiegeln und intensiv begrünen zu können. Durch die Anordnung 
von Mobilitätshubs wird zudem ein Anreiz geschaffen, auf 
Tiefgaragen zu verzichten, was kostengünstiges, einfaches Bauen 
ermöglicht.

BAUPHASEN TUNNELBAUWERKE A100 UND S-BAHN RING

MOBILITY HUBS

max. 90 m

      
   

    
    

    
      

      
    

         
          

      

    
       

                
            

  

      
         

                
            

  

                
            

  

                
            

  

          
       

       
    

     
      

        
      

              
           

     

Höhen

Ausrichtungen
Die Kubatur der Wohnhochhäuser wird nicht vorgegeben.

         

          
         

       
      

       
          

    

 
          

         
       

      
       
          

    

          
          

       
       

        
          

 

          
         

      
      

     
         

        

Auf den Baufeldern dürfen max. 1/3 der Fläche bebaut werden.

              
          

     

              
          

     

              
          

     

              
          

     

Alle 300 Meter werden Mobilitätshubs als zentrale Orte für alle 
Mobilitätsangebote im Quartier angeordnet. Hier wird der Großteil des 
ruhenden Individualverkehrs (Pkw und Fahrräder) untergebracht. 
Carsharing, sowie Mikromobilitätsangebote, wie E-Scooter und 
Lastenräder bieten den Bewohner:innen klimaschonende optimale 
Verkehrsmittel. Baukonstruktion und Gebäudestruktur werden so 
ausgelegt, dass ein Umbau in Wohn- oder Büronutzungen nachträglich 
einfach möglich ist.

              
         

    

           
         

   

Große Wohntürme mit bis zu 90 Meter Höhe werden als Solitäre in den Wald gesetzt 
und bilden eine markante Silhouette am Columbiadamm, ohne die Kaltluftzufuhr 
nach Kreuzberg zu beeinträchtigen.

max. 90 m

      
   

    
    

    
      

      
    

         
          

      

    
       

                
            

  

      
         

                
            

  

                
            

  

                
            

  

          
       

       
    

     
      

        
      

              
           

     

Höhen

Ausrichtungen
Die Kubatur der Wohnhochhäuser wird nicht vorgegeben.

         

          
         

       
      

       
          

    

 
          

         
       

      
       
          

    

          
          

       
       

        
          

 

          
         

      
      

     
         

        

Auf den Baufeldern dürfen max. 1/3 der Fläche bebaut werden.

              
          

     

              
          

     

              
          

     

              
          

     

Alle 300 Meter werden Mobilitätshubs als zentrale Orte für alle 
Mobilitätsangebote im Quartier angeordnet. Hier wird der Großteil des 
ruhenden Individualverkehrs (Pkw und Fahrräder) untergebracht. 
Carsharing, sowie Mikromobilitätsangebote, wie E-Scooter und 
Lastenräder bieten den Bewohner:innen klimaschonende optimale 
Verkehrsmittel. Baukonstruktion und Gebäudestruktur werden so 
ausgelegt, dass ein Umbau in Wohn- oder Büronutzungen nachträglich 
einfach möglich ist.

              
         

    

           
         

   

Große Wohntürme mit bis zu 90 Meter Höhe werden als Solitäre in den Wald gesetzt 
und bilden eine markante Silhouette am Columbiadamm, ohne die Kaltluftzufuhr 
nach Kreuzberg zu beeinträchtigen.

ThF

max. 25 m
V-VII

        
         

        
        

        
     

         
      
         
      

   

         
         

        
        

         
      

           
           

          
           

      

           
           

          
           

      

          
           

         
          

         

          
            

         
           

       

          
       
         
       

   

            
          

        
      

        
         

       
        

      

         
         

       
     

Ausrichtungen
           
           

          
           

      

Höhen
            

          
        

      

           
           

          
           

      

Die von innen erschlossenen Blöcke nehmen die Struktur der Oderstraße auf 
und verjüngen sich zum Tempelhofer Feld, um eine räumlich und visuelle 
Vernetzung zu erzeugen. Zum öffentlichen Raum bilden die Neubauten klare 
Stadtkanten aus, während im Blockinneren bis zu 3 Meter tiefe Vorsprünge 
zulässig sind, um heterogene Wohnhöfe zu schaffen.

Die Traufhöhe lehnt sich mit 22 Metern am Maßstab des Schillerkiezes an. 
An städtebaulich prägnanten Orten werden Überhöhungen bis zu 25 Metern 
zugelassen. So werden 6-8 Vollgeschosse unterhalb der Hochhausgrenze 
ermöglicht, was eine einfache kostengünstige Bauweise fördert.

ThF

max. 25 m
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Ausrichtungen
           
           

          
           

      

Höhen
            

          
        

      

           
           

          
           

      

Die von innen erschlossenen Blöcke nehmen die Struktur der Oderstraße auf 
und verjüngen sich zum Tempelhofer Feld, um eine räumlich und visuelle 
Vernetzung zu erzeugen. Zum öffentlichen Raum bilden die Neubauten klare 
Stadtkanten aus, während im Blockinneren bis zu 3 Meter tiefe Vorsprünge 
zulässig sind, um heterogene Wohnhöfe zu schaffen.

Die Traufhöhe lehnt sich mit 22 Metern am Maßstab des Schillerkiezes an. 
An städtebaulich prägnanten Orten werden Überhöhungen bis zu 25 Metern 
zugelassen. So werden 6-8 Vollgeschosse unterhalb der Hochhausgrenze 
ermöglicht, was eine einfache kostengünstige Bauweise fördert.

ThF

max. 25 m
V-VII
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Die von innen erschlossenen Blöcke nehmen die Struktur der Oderstraße auf 
und verjüngen sich zum Tempelhofer Feld, um eine räumlich und visuelle 
Vernetzung zu erzeugen. Zum öffentlichen Raum bilden die Neubauten klare 
Stadtkanten aus, während im Blockinneren bis zu 3 Meter tiefe Vorsprünge 
zulässig sind, um heterogene Wohnhöfe zu schaffen.

Die Traufhöhe lehnt sich mit 22 Metern am Maßstab des Schillerkiezes an. 
An städtebaulich prägnanten Orten werden Überhöhungen bis zu 25 Metern 
zugelassen. So werden 6-8 Vollgeschosse unterhalb der Hochhausgrenze 
ermöglicht, was eine einfache kostengünstige Bauweise fördert.

Südlicher Feldrand

Östlicher Feldrand

Baumpflanzung am Feldrand 
für grüne Stadtsilhouette

Retentionsflächen

Parknischen verweben die Oderstraße mit dem Tempelhofer Feld

Erhalt historischer Treppenanlagen

Umbau Oderstraße als Boulevard 
für Fußgänger und Radfahrer


